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Vorwort 
 
Tod und Leben begegnen dir jeden Tag. Du stehst in der großen 
Bewegung vom Tod zum Leben, von Karfreitag zu Ostern. Lass dich und 
was tot in dir ist von Jesus Christus anrühren, dann wird dein Leben 
wirklich zum Leben.  
Du stirbst die kleinen Tode: Abschied, zerstörte Hoffnungen, aufgegebene 
Pläne, kaputte Gemeinschaft, Risse, Wunden. Du stirbst deinen eigenen 
biologischen Tod, wenn es dir vergönnt ist, im Bett, und du nicht durch 
einen plötzlichen Unfall aus dem Leben gerissen wirst. Aber du darfst bei 
allem, was dir geschieht, auferstehen zum Leben. Es wird einer da sein, der 
dir sagt: „Steh auf!“ In unerwarteten Begegnungen, als ein Hoffnungsstrahl 
in aussichtsloser Situation, in einem Lächeln, einem guten Wort. 
An Jesu Leben und Leiden, Sterben und Auferstehen erfährst du, wie du 
für andere leben, dein eigenen Leben als geliehen betrachten und 
verantwortlich mit anderen umgehen kannst. Wenn du so lebst, wirst du 
auch in deiner letzten Stunde, im Augenblick der Angst, des inneren 
Erschreckens, des Todesgrauens und Abschiedsschmerzes gehalten und 
getragen sein und das Vertrauen nicht verlieren. 
Leben und Tod, Tod und Leben gehören zusammen. Du bedenkst das 
Leben vom Tod her und den Tod vom Leben. Jesus Christus ist für dich 
gestorben und auferstanden. Das glaubst du im Leben und im Sterben. 
Das gibt dir Hoffnung über den Tod hinaus. Die Verbindung, die du mit 
ihm hast, bleibt. Freilich musst du selber auch „bleiben“. Nicht weglaufen. 
Die Jünger des Herrn hatten Angst und versteckten sich. Maria Magdalena 
dagegen hatte sicher auch Angst, aber sie blieb. Sie war zuerst am Grab. Sie 
ließ sich vom vermeintlichen  Gärtner, von Jesus ansprechen. Wie mag 
Jesus das gesagt haben: „Maria“? Wie mag Maria geantwortete haben? 
Dieses „Rabbuni“ – mein Herr- lässt sich eigentlich nicht übersetzen. 
Es ist Muttersprache. Da ist mehr als nur das Wort.  Da ist der ganze 
Zusammenhang der Liebe. Alles vergeht, Tränen, Schmerz, Tod. Aber die 
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Liebe bleibt. Maria bleibt, weil die Liebe bleibt. So bleibst auch du in der 
Liebe. Was kann dir noch passieren? Es gibt keine größere Freude, schon 
hier und jetzt! Du auferstehst, du stehst auf zur Auferstehung mitten am 
Tage. 
Auch die Gemeinschaft, in der du lebst, nimmt teil an der Auferstehung 
der Völker. Das kannst du nur glauben und hoffen, weil Jesus Christus vor 
uns und für uns diesen Weg gegangen ist. Bei einer Trauerfeier darfst du 
danach fragen, wo Gott in einem Leben gewirkt hat oder hat wirken 
wollen und dieses Leben seiner Barmherzigkeit empfehlen. Du darfst nach 
Zeichen der Hoffnung in einem Leben suchen, sie für andere tröstlich 
benennen. Du musst dich mit seinem Leid und mit dem Leid im Leben 
anderer auseinandersetzen. Du kannst es durchsichtig machen auf Jesus 
Christus hin: 
Er hat alles Leid ans Kreuz getragen. Er hat seine Schulter darunter 
gestemmt. Er hat dem Tod die Macht genommen. Ostern ist der große 
Sieg über den Tod. Das macht dich zuversichtlich in den kleinen Toden 
deines Lebens und in deinem letzten Atemzug. Ein kleiner Junge wollte 
einmal wissen, wie das ist, wenn einer stirbt. Ich sagte: „Du atmest noch 
einmal aus mit einem Seufzer, und dann ist alles vorbei!“ Da antwortete 
der Junge: „Weißt du, da hole ich einfach ganz tief Luft, und dann geht es 
weiter!“ Wenn es so einfach wäre! 
Ich hoffe aber, du hast gelernt, Luft zu holen, das tröstliche Wort zu 
hören, ein paar aufmunternde Menschen an deiner Seite zu dulden, immer 
so viel Hoffnung zu haben, wie du für den nächsten Tag brauchst oder 
auch nur für die nächsten Stunden. 
Dieses Buch habe ich „Was mich tröstet“ genannt. Ich habe mir noch 
einmal, nach zwanzig Jahren, die Seelsorgeschrift Martin Luthers 
„Vierzehn Tröstungen für Mühselige und Beladene“ vorgenommen, dazu 
einige der Texte, die ich damals dazugestellt hatte und viele neue, die 
inzwischen entstanden waren.  
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Luther schrieb ja diesen Text 1519 auf Anregung von Spalatin für den 
kranken Kurfürsten Friedrich den Weisen auf Latein, die sogenannten 
„Tessaradecas consolatoria pro laborantibus et oneratis“. Später hat er sich 
seinen eigenen Text oft vorgelesen, um sich selbst zu trösten. Die vierzehn 
Tröstungen sind bewusst an die Stelle der vierzehn Heiligen (siehe 
Titelbild) gestellt worden, die in seiner Zeit als Nothelfer angerufen 
wurden.  
Ich habe die Sätze Martin Luthers nach einer Übertragung von Rudolph 
Bohren (1983) und der von Bischof D. Theodor Heckel (1941) noch 
einmal neu gehört und gefasst. Sicher sind uns manche Gedankengänge 
fremd, aber sie passen auch in unsere Zeit. Diese Schrift hat mich zwanzig 
Jahre begleitet und getröstet.  Ich danke auch heute wieder unseren 
Gemeindegliedern, mit denen ich glauben, lieben und hoffen durfte. 
Besonders aber danke ich meiner Familie für das schöne und einfache 
Leben miteinander.  
Zum Gemälde auf dem Titel ist zu sagen: Bei Max J. Friedländer, Die 
Gemälde von Lukas Cranach, 1979, wird das Gemälde auf dem Einband 
um 1507 datiert und so erklärt: „In der Mitte Christophorus (das 
Christkind auf den Schultern), links Mauritius mit Harnisch und Fahne, 
Pantaleon, beide Hände auf den Kopf genagelt, Blasius mit der 
brennenden Kerze, Georg mit dem Drachen, Achatius mit der Dornenrute 
und Eustachius mit dem Hirsch; rechts Barbara, Katharina, Vitus mit dem 
Hahn, Erasmus mit der Haspel und den darauf gewickelten Därmen, 
Cyprianus mit dem gefesselten Drachen, Ägidius mit der Hündin und 
Dyonisius mit beiden Händen den abgeschlagenen Kopf haltend“. Werner 
Schade, Die Malerfamilie Cranach, 1974, datiert das Gemälde um 1505. 
Anstelle von Cyprian nennt er Cyriakus mit dem Drachen; anstelle von 
Katharina nennt er Margaretha mit dem Drachen (459). 
Ich hoffe mit dieser Arbeit auch einen Beitrag zum Lutherjubiläum 2017 
geleistet zu haben. 
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die übel in uns (1) 
 

(1. Tafel; 1. Bild) 
 
Das ist wahr: 
keine körperliche Qual 
gleicht der Not 
in deinem Inneren, 
keine ist so groß, 
dass sie die Tiefe des Übels 
erreichte, 
das in dir ist. 
 
Alles spüren wir nicht, 
sonst wäre es die Hölle. 
Im Psalm heißt es: 
„Alle Menschen sind Lügner.“ * 
Und: „Jedes Menschenleben 
ist eine einzige Nichtigkeit. ** 
Wo aber das Leben des Menschen 
nur Lüge und Nichtigkeit ist, 
ist es ein Hohlraum. 
Wahrheit und Wirklichkeit 
sind entwichen. 
Gott ist entwichen. 
Ein Nichts sind wir. 
Als ob wir in der Hölle säßen. 
 
Gott legt uns nur 
leichtere Prüfungen auf. 
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dass wir zugrunde gingen,  
wenn wir das wahre Übel 
in uns erkennten. 
 
Mancher hat es erfahren: 
„Der Herr tötet 
und macht lebendig,  
führt in die Hölle und 
wieder heraus.“ *** 
Geht es dir gut, sei dankbar. 
Es könnte auch anders sein. 
 
Du wirst 
viel mehr vom Schmerz verschont 
als von Leid geplagt. 
Wohl ist das Übel 
in seiner ganzen Schwere vorhanden. 
Aber Gottes Güte verbirgt es. 
Du merkst und spürst es nicht. 
Das ist das erste Trostbild.    

*Psalm 116, 11/ ** Psalm 39, 6/ *** Samuel 2,6 
 
 
ein trostbild 
 
gott verbirgt uns 
dass in uns statt 
wahrheit und wirklichkeit 
nur lüge und nichtigkeit sind 
ein hohlraum 
gott ist daraus entwichen 
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scheint es  der es doch gut 
mit uns meint 
wenig schmerzen  wenig leid 
das zeigt mir Seine große güte 
 
 
uns geht es gut 
anders hiob 
am boden 
verwüstet alles 
eine ruine von mensch 
wir nennen es  l e i d e n 
 
hast du es nicht gesehen 
in den augen des sechszehnjährigen mädchens 
das dir gestand  wie leid es ihr tat 
es sich wegmachen zu lassen? 
hast du es nicht gesehen  
in den augen der jungen frau 
die dem sicheren krebstod entgegenging? 
hast du es nicht gesehen in den augen 
eines kindes? 
ein ehepaar holte es sich aus einem heim 
und ließ sich dann scheiden 
 
hiobs leiden sind wahr und wortlos und stumm 
zur erde sein gesicht 
kannst du ihm in die augen sehen? 
oder bist du zu satt  zu gläubig und zufrieden 
oder getroffen wie er? dein leben verleidet? 
wir nennen es  d u l d e n 
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ausharren  darunterbleiben  nicht resignieren 
bis die zeit gekommen ist 
braucht ein baum nicht fünfzig jahre  wenn 
du einen baum willst? 
braucht ein mensch nicht ein ganzes leben, 
wenn du einen menschen willst? 
 
wir nennen es   w a r t e n 
wie eine pflanze sich öffnet 
annehmen ohne bedingungen 
die hände geöffnet  vielleicht ist ruhe schon schwer? 
 
nun die freunde   zusammen, in guter absicht 
sie bringen kein wort mehr über die lippen 
denn leiden steckt an 
wir nennen es  s c h w e i g e n. 
 
menschliche ohnmacht 
tief  stumm  lautlos weinen sie 
zerreißen ihre gewänder 
streuen asche auf ihr haupt 
weinen wie über einen toten 
sieben tage und nächte 
wenn so begännen unsere sätze 
wir nennen es  t r ö s t e n 
 
sie setzen sich dazu; 
in asche  staub und tränen 
sie trösten stumm  nicht  so und so 
nicht  wenn, dann  nicht ich, ich, ich. 
wenn du anfängst  deine worte 
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